
ZÄMME FÜR BASEL 
ist ein Netzwerk in der Region Basel,  
das Einzelne, Initiativen, Gemeinden und Kirchen zum 
Dienst in der Stadt verbindet und ermutigt.  
Ziel ist es, dass in möglichst vielen gesellschaftlichen Bereichen der Stadt durch das 
Gebet, das Reden und Handeln der Christen und Christinnen positive Auswirkungen 
des Evangeliums spürbar werden.  
 
 
Was wir tun und was wir wollen:  

• Zämme für Basel“ peilt den Prozess an, wie er in anderen Städten schon 
angelaufen ist.  

• Mit „zämme für Basel“ fördern wir die Einheit der Christinnen und Christen, ihr 
Gebet für die Stadt, ihre Sicht für Gottes Wirken in der Stadt und ihr 
koordiniertes, nachhaltiges Handeln.  

• Mit „zämme für Basel“ schaffen wir eine Plattform für Informationen darüber, 
was in der Region Basel im Rahmen der Ev Allianz und darüber hinaus läuft. 

• Wir ermutigen zum Dienst der Liebe, zu einem missionalen Lebensstil und 
zum Zeugnis des Glaubens. Missional nennen wir einen Lebensstil, der sich 
bewusst und entspannt in säkulare Zusammenhänge hinein begibt und dort 
Glaube, Liebe und Hoffnung praktisch auslebt. 	
  

• Wir spüren auf, wo es Sehnsucht nach Gott, Konzepte für eine 
gesellschaftsrelevante Kirche und beispielhafte Modelle gibt.  

• Wir ermöglichen die dazu erforderlichen Beziehungen und vernetzen die 
Engagierten.  

	
  

Ehrenkodex für „zämme für Basel“ 

• Wir achten jede Gemeinde und jedes Werk in seiner Eigenständigkeit und mit 
seinen Schwerpunkten.  

• Gemeinde- und Werksleiter informieren sich gegenseitig über Projekte, die 
übergemeindlichen Charakter haben.  

• Wir bemühen uns um Transparenz. Wir ermutigen zu Rückfragen, um Klarheit 
zu schaffen.   

• Wir arbeiten in einem Klima der Wertschätzung. Wir wollen den Reichtum der 
Verschiedenartigkeit und Begabungen entdecken.  

• Wir empfehlen den Gemeindegliedern, ihre Gemeindeleitung über ihre Ideen 
und Projekte zu informieren.  

• Die Gemeinde- und Werksleitenden informieren sich gegenseitig, wenn 
Gemeindeglieder die Gemeinde wechseln wollen.  

• Wir helfen einander über die Gemeinde- und Werksgrenzen hinaus, wo wir 
das können.  


